
MIT DEN KIRCHEN 
DES STADTZENTRUMS

Aktuelles auch unter: 
dompfarreiengemeinschaft.de

NR. 07/2021

27.06. – 01.08.21

Wir wissen, womit und warum 
wir unterwegs sind:Mit Gottvertrauen seine frohe  

Botschaft zu verkünden. Auf welchen Wegen wir gehen  
werden, weiß Gott allein.



LIEBE PFARRANGEHÖRIGE & FREUND*INNEN 
DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT,

Niedermünstergasse 4
VORWORT

im Markusevangelium, Kapitel 6, Verse 
7-12 steht folgendes: 
Jesus rief die Zwölf zu sich und sandte 
sie aus, jeweils zwei zusammen. Er gab 
ihnen Vollmacht über die unreinen Geis-
ter 8 und er gebot ihnen, außer einem 
Wanderstab nichts auf den Weg mit-
zunehmen, kein Brot, keine Vorratsta-
sche, kein Geld im Gürtel, 9 kein zweites 
Hemd und an den Füßen nur Sandalen. 
10 Und er sagte zu ihnen: Bleibt in dem 
Haus, in dem ihr einkehrt, bis ihr den Ort 
wieder verlasst! 11 Wenn man euch aber 
in einem Ort nicht aufnimmt und euch 
nicht hören will, dann geht weiter und 
schüttelt den Staub von euren Füßen, ih-
nen zum Zeugnis. 12 Und sie zogen aus 
und verkündeten die Umkehr. 

Jesus bittet um Mission – auf eine be-
sondere Weise. Er gibt die Kleidung vor, 
aber auch das, was man nicht mitneh-
men soll. Und er gibt die innere Hal-
tung vor: es wird niemand verurteilt, 
außer, dass man den Staub von den 
Füßen schüttelt. Das könnte bedeuten, 
dass die Jünger zugleich aufgeben und 
sich ihren Stolz bewahren. Die Zwölf 
machen sich auf den Weg und tun viel 
Gutes. Wir wissen ja, dass „die Zwölf“ 
es schon bald alleine nicht mehr schaf-
fen. In der Apostelgeschichte werden 
dann auch noch Diakone gewählt.

Die Welt braucht die Kirche. Das ist Je-
sus vollkommen klar. Die Welt braucht 
eine den Menschen dienende Kirche. 
Ob die Welt kirchliche Hierarchien, 
prächtige Gebäude und evangelisch-
katholische Lehrverschiedenheiten 
braucht, lassen wir jetzt dahingestellt. 
Es gibt aber genügend Menschen, die 
heilende Worte und Taten brauchen. 
Es ist nicht wichtig, ob die Menschen, 
die Gott brauchen, auch an Gott glau-
ben. Es ist aber wichtig, dass sich ihnen 
Menschen zuwenden, die diese Zu-
wendung als Gottesdienst verstehen. 
Man kann auch schweigend verkündi-
gen – einfach, indem man da ist und 
Verständnis hat. Man muss auch nicht 
von Gott sprechen, wenn man in sei-
nem Geist handelt. 
Kirche ist Handeln in Gottes Geist. So 
wird die Kirche gebraucht. Bis heute. 
Und morgen ebenso.
 

Michael  Becker



Niedermünstergasse 4
VORWORT



 

 
 
 
 

(außer Feiertage) 

Alle öffentlichen Domgottesdienste werden am Hauptaltar gefeiert. 

→

http://www.domplatz-5.de/dom


 

 



 
 

(am Samstag mit eucharistischem Segen und „Salve Regina“) 

 

 

 

http://www.karmelitenkloster-stjoseph.de/
mailto:elias.ocd@gmx.de


 

 

 

BESONDERHEITEN IM JULI: 

WEITERE GOTTESDIENSTE 

mailto:kollegiatstift.st.johann-rgbg@t-online.de


 
 

(Eingang nur über Malergasse)

 

Eine Beichtmöglichkeit kann derzeit nicht angeboten werden!

St. Theresia-Kirche, Gutenbergstr. 20, Kumpfmühl 

Maria-Schnee-Kapelle, Prinzenweg 4

http://www.alte-kapelle.de/st.kassian
mailto:administration@alte-kapelle.de


 

 

Alle Gottesdienste finden in der Basilika statt.  

Nach Möglichkeit werden alle 09.15 Uhr Gottesdienste mit einem Quartett und 

Kantor musikalisch unterstützt. 

 

http://www.alte-kapelle.de/
mailto:administration@alte-kapelle.de


 
 

Beachten Sie das beschränkte Platzangebot in der Seminarkirche.  
Der Segen der Neupriester wird bei Bedarf auch im Freien gespendet.  

Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte den Aushängen oder dem Internet:  
www.priesterseminar-regensburg.de. 

http://www.schottenkirche.de/
mailto:info@priesterseminar-regensburg.de


 

 

 
 
 
 

 



 
 



 

 



 
 



 

 



 
 



 

 



 
 



 

 



 
 



 

 

mailto:johannes.dullinger@bistum-regensburg.de


Gemeinsam Aktiv
HINWEISE · TERMINE · VERANSTALTUNGEN

Aus dem Pfarrbüro

Das Pfarrbüro ist nach vorheriger Terminvereinbarung wieder für den Parteiver-

kehr geöffnet. Die Öffnungszeiten finden Sie auf der letzten Seite.

Achtung: Aufgrund von Umbaumaßnahmen befindet sich das Büro übergangs-

weise im 1. Stock des Pfarrhauses.

Ihr Pfarrbüro-Team

Offener Tisch
Sonntag 12.00 Uhr

Wiesmeierweg

25. Juli  
[ unter Beachtung 

aller Hygieneauflagen ]

Wir haben 
etwas gegen
Hunger!

Eine Aktion der Innenstadtseelsorge 

zur Unterstützung hilfsbedürftiger Mitmenschen.

Eine warme Mahlzeit. Ein offenes Gespräch. 

SICH MIT-
TEILEN VERBINDET.
Jeweils Sonntag - 
10.30 Uhr  Gottesdienst
12.00 Uhr  Mittagessen

Genaue Infos/Termine siehe Rückseite!



Das Pastoral-Team wird sich lei-

der im Laufe der nächsten Zeit wie-

der verändern. Unsere Praktikan-

tin Katharina Blischke wird sich auf ihre Abschlussprüfungen an der 

Uni konzentrieren und ihr Praktikum mit dem Familiengottesdienst am  

04. Juli um 10.30 Uhr in Niedermünster beenden, wo wir sie dann auch verab-

schieden möchten.

Unsere Pastoralassistentin Veronika Laußer wird am 01.09. ihre erste eigene 

Stelle in Au in der Hallertau antreten. Wir wollen ihr für ihre Mitarbeit in der DPG 

am Sonntag, den 25. Juli um 10.30 Uhr in St. Emmeram  danken. 

Herzliche Einladung!

Corona
Liebe Pfarreienangehörige, 
ab sofort darf in den Gottesdiensten wieder 
gesungen werden.
Weiterhin muss jedoch beim Gottesdienst 
eine FFP2-Maske (oder vergleichbarer Stan-
dard wie KN95, N95) getragen werden.
Die Regelung gilt ab einem Alter von 16 Jahren.
Kinder unter 6 Jahren sind weiterhin ganz vom Tragen einer Maske befreit.
Kinder und Jugendliche zwischen 6 und 15 Jahren müssen eine sog. OP-Maske 
tragen.

Ebenfalls gilt wie gehabt der Abstand von 1,5m zwischen einzelnen Hausstän-
den. Genesese und vollständig geimpfte Personen im Sinne des § 2 der COVID-
19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung (SchAusnahmeV) gelten wie 
Personen des eigenen Hausstandes. 

Gemeinsam Aktiv
HINWEISE · TERMINE · VERANSTALTUNGEN



Kinder & Familien

FA
MILIENGOTTESDIENST

10.30 UHR IN DERNIEDERMÜNSTERKIRCHE MIT
FAMILIENCHOR
nach Corona: 
9.30 - 10.30 Uhr Kirchencafé im NiedermünsterTreff[ Niedermünstergasse 6 ]

dompfarreiengemeinschaft.de

FAMILIEN-
GOTTESDIENST  
IN DER  
NIEDERMÜNSTERKIRCHE

Wir laden jeden 1. Sonntag im 
Monat um 10.30 Uhr in die Nieder-
münsterkirche ein zu einem spe-
ziell auf Familien abgestimmten 
Gottesdienst. Der Familienchor 
gestaltet die Godis musikalisch. 

Der nächste Familiengottesdienst 
findet statt am: 

Samstag, 04. Juli 2021 
um 10.30 Uhr

  
 KINDERKIRCHE 
DAHEIM 
Unter www.seelsorge-regensburg.
de/thema/kinderkirche-daheim/ 
findet ihr Filme, Lieder, Texte, Vorla-
gen für Ausmalbilder u. v. m. zu den 
jeweiligen Sonntagen

http://www.seelsorge-regensburg.de/thema/kinderkirche-daheim/ 
http://www.seelsorge-regensburg.de/thema/kinderkirche-daheim/ 


Kinder & Familien

KINDERKIRCHE KIKI
FÜR (KLEIN-)KINDER & FAMILIEN

Die nächste KiKi findet statt am: 

Sonntag, 18. Juli 2021 
um 10.30 Uhr

JUGENDMINISTRANTEN

JUGEND
GOTTESDIENST  

11.07.2021 
10.30 Uhr

St. Emmeram

Beflügelt vom Geist



Kinder & Familien

Der Traum des Salomo 

Einen solchen Traum, wie ihn König 
Salomo, der Sohn des David, gehabt hat, 
wünschen sich wahrscheinlich viele. 
Laut dem Alten Testament (1. Buch der 
Könige, Kapitel 3) erscheint Gott Salomo 
im Traum und fragt ihn: „Was wünscht 
du dir? Bitte, was ich dir geben soll!“ Was 
würdet ihr antworten? Einmal einen 
Wunsch frei zu haben – da kann einem 
vieles einfallen. Das ist auch bei König 
Salomo möglich. Er könnte Gott um ein 
langes Leben und Gesundheit bitten, um 
Reichtum, um militärische Stärke und 
den Sieg über alle seine Feinde, doch 
Salomo bittet um etwas anderes. Er 
bittet um Verstand und Weisheit. 

Ein seltsamer Wunsch? Hättet ihr 
euch auch so etwas gewünscht? In der 
Schule wäre es sicherlich sehr hilfreich, 
besonders klug zu sein. Salomo bittet 
um Weisheit, weil er sehr jung König 
geworden ist und als König nichts falsch 
machen möchte. Gott gefällt der Wunsch 
des Königs und er erfüllt ihm – seitdem 
ist bis heute König Salomo für seine 
Weisheit bekannt.



Erstkommunion &                 Kinder & Familien

Am 13. & 20.06. feierten wir 
noch drei Mal Erstkommu-
nion, so dass nun insgesamt 
39 Kinder in 5 Kommunion-
feiern zum ersten Mal den 
Leib Christi empfangen 
haben. 

Rechts die Gruppenbilder 
der letzten 3 Kommunionen. 
(Fotograph: Michael Sixt)

Und auf der nächsten Seite 
finden Sie Collagen der 
beiden Firmungen, die wir 
am 20. Mai mit insgesamt 
45 Firmlingen und Weih-
bischof Pappenberger feiern 
durften.

Es hat uns im Pfarr-Team bei 
allen Feiern große Freude 
gemacht, die Kinder und 
ihre Eltern zur Erstkommu-
nion oder zur Firmung  zu 
begleiten. 

Wir sagen ein großes Ver-
gelt‘s Gott, dass alle den 
Weg so mitgegangen sind 
trotz der widrigen Umstän-
de! 



Erstkommunion &                 

SENIOREN  IN DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT             

 KDFB DOMPFARREI 



SENIOREN  IN DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT             

AUSFLUG
17. 07.2021 Wanderung ab Hammermühle nach Bach ins
Samstag Baierweinmuseum
  Abfahrt: 09.30 Uhr bei Familie Milic im Prinzenweg.
  Wir bilden Fahrgemeinschaften. Gehzeit von der 
  Hammermühle nach Bach 1,5 Stunden.
  Im Baierweinmuseum kurze Führung, 
  anschl. Brotzeit und Weinverkostung.
  Um 14.00 Uhr wandern wir wieder zurück zur Hammermühle.
  Wir wollen im Museum Schmalz-, Schnittlauch-,
  Käse- und Speckbrote anbieten. Deshalb bitten wir auch
   diejenigen, die mit dem  Auto direkt nach Bach fahren, sich
  bei Renate Milic, Tel. 0941/54500 bis spätestens Montag, 
  12. Juli anzumelden. Auch hier bilden wir Fahrgemein-
  schaften, damit jeder, der möchte, dabei sein kann.

 KDFB DOMPFARREI 

SENIORENANDACHT
Jeden ersten Mittwoch im Monat feiern wir gemeinsam eine Seniorenan-
dacht in der Niedermünsterkirche.

Die nächste Seniorenandacht findet statt am: 

Mittwoch, 07. Juli 2021 
um 14.00 Uhr



Montag, 28.06.  19:00  Gottesdienst in St. Emmeram
     anschl. Treffen im Brauhaus am Schloss
 

 Montag, 05.07.  18:30  Radlfahren zur Walba
     Treffpunkt: beim Wehr

  
Montag, 19.07.  19:00  Treffen im Biergarten
     Bischofshof Braustuben
     Dechbettener Str. 50
 

Samstag, 11.09.     „Bergfahrt“
     Tagesfahrt in den bayerischen Wald mit dem  
     Bus (genauere Angaben folgen!)
 

Nächste Vorstandssitzung am Montag, dem 12.07.2021 um 18:00 Uhr im Pfarrgarten 
(bei Regen im Pfarrheim.)
 

KOLPINGFAMILIE ST. EMMERAM 

Dessen Nase gerade über den Tellerrand 
reicht, der hat keinen weiten Blick. Da ist 
die Stirn eng und der Horizont beschränkt. 
Da reicht der Blick gerade mal zum nächs-
ten Paragraphen und die Fantasie lediglich 
zum buchstabengetreuen Befolgen der 
Gesetze. Das ist zunächst gar nicht falsch 
– und kann doch falsch werden. Wenn der 
Geist des Gesetzes durch die buchstaben-
getreue Befolgung verletzt wird. Keine 
leichte Entscheidung, doch eine täglich 
neu notwendige. Diese Suppe hat uns die 
menschliche Freiheit eingebrockt.



Peter & Paul (29. Juni)

SKetchnotes



Ansprache  
aktuell

„Liebe Gemeinde“, 

so darf ich Sie anreden, wenn es um eine 
geschlechtergerechte Sprache geht, die 
„gendergerechte“ Sprache also. Darüber 
wird gerade viel diskutiert in den Medi-
en. Jahrhundertelang war die männliche 
Form der Sprache Allgemeingut – in den 
letzten Jahrzehnten ist das nicht mehr 
der Fall. Es soll nicht mehr allgemein 
Lehrer oder Pfarrer oder Bürger heißen, 
sondern Lehrer*innen oder Lehrer_in-
nen oder Lehrer:innen oder LehrerInnen. 
Das schreibt sich alles leichter, als es sich 
spricht. Manche wünschen sich beim 
Sprechen eine kleine Pause: Lehrer : in-
nen; Wähler : innen …

Andere aber ärgern sich und verlan-
gen ein Verbot dieses gendergerechten 
Schreibens vor allem bei Behörden und 
Ämtern. Deren Briefe und Texte würden 
unlesbar; Sätze würden zu Ungetümen. 
Die Rede- und Schreibform „Lehrer“ sei 
geschlechtsneutral und umfasse sowohl 
Lehrerinnen und Lehrer.

Eine Umfrage der letzten Tage besagt, 
dass 65 % der Bevölkerung die gender-
gerechte Sprache ablehnt; interessanter-
weise auch 59 % der weiblichen Bevölke-
rung. 

Wir haben ein Wahljahr; da wird in den 
Parteien noch über vieles gestritten wer-
den. Eins aber ist klar: Wir sollten uns 
zügig verabschieden von einer männlich 
geprägten Gesellschaft und auch Kirche. 
Es entspricht schon lange nicht mehr der 
Wirklichkeit. Dazu gehört vor allem die 
Sprache, die ja den Geist der Sprechen-
den ausdrückt. Weder Gesellschaft noch 
Kirche sind männlich geprägt, im Gegen-
teil. Also drücken wir das auch in unserer 
Sprache aus. 

Das gilt auch für die Zeit, in der Jesus leb-
te. Seine Zeit war noch mehr von Män-
nern geprägt als unsere, woher die Beru-
fung von zwölf „Jüngern“ kommt – alles 

VOM WERT DER ACHTSAMKEIT

Gerade wird die geschlechtergerechte, die „gendergerechte“ Sprache lebhaft 
diskutiert. In der Kirche / unserer Gemeinde sollten wir gerade bei der Spra-
che besonders achtsam sein.



Ansprache  
aktuell

Männer, deren Namen wir kennen. Das 
heißt aber nicht, dass nicht auch man-
che oder viele Frauen mit und um Jesus 
waren; und nicht nur die namentlich ge-
nannten Maria und Marta.

Von Beginn der Kirche an gab es viele 
Frauen, die die Botschaft weitergetragen 
haben und für ihren Glauben eingetre-
ten sind bis zum Tod, wie zum Beispiel 
die heilige Barbara. Und es gehört zur 
Wahrheit der Kirchengeschichte, dass 
Frauen vielfach unterdrückt und – von 
Männern – des Unglaubens bezichtigt 
wurden. Eine geschlechtergerechte Spra-
che kann das heute nicht wiedergutma-
chen. Dennoch ist sie nötig, wo immer es 
geht. In der Sprache drücken wir unsere 
Gesinnung aus. Eine möglichst gerechte 
Sprache drückt unsere Achtung aus vor 
Menschen und darf niemanden verein-
nahmen.

Achtsamkeit gegenüber Empfindungen 
von Menschen ist ein wertvoller Teil 
kirchlichen und gemeindlichen Denkens 

und Arbeitens. Darum mühen wir uns 
um eine gerechte Sprache – möglichst 
von Herzen. Was von Herzen kommt, 
geht auch zu Herzen.
 

Michael Becker 

Fotos: Schvarcz



Gemeinsames Gebet
  IN DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT

Alle Eltern laden wir ganz herzlich ein, mit uns zusammen 
für ihre Kinder zu beten. Unsere Runde trifft sich zum 
zwanglosen gemeinsamen Gebet jeweils am 30. des Monats 
abends um 20 Uhr im Ulrichhaus (Prinzenweg 15). 

GOTTESDIENST ZUM 
ENTSPANNEN  
& MEDITIEREN

Jeweils freitags um 18.00 Uhr
Basilika St. Emmeram 
Nächster Termin: 27.08.2021

Einfach • Gemeinsam • Beten
Zu Beginn des Tages 

07.15(!) Uhr  |  donnerstags
Niedermünsterkirche

BEICHTGELEGENHEIT

bei Pfarrer Gerl 
nach Vereinbarung

Handy: 0171/9661033

24|2 GEBET
St. Rupertkirche 

Beginn 
Freitag 18.00 Uhr
Hl. Messe
Ende Sonntag 19.00 Uhr
Segen

Nächster Termin: www.242gebet.de

GEBETSANLIEGEN DES HEILIGEN VATERS 
IM JULI 2021

Beten wir dafür, dass wir in sozialen, ökonomischen und 
politischen Konfliktsituationen, mutig und

leidenschaftlich am Aufbau von Dialog und Freundschaft 
mitwirken. 



Außerdem sind wir ebenfalls seit Oktober in 
den sozialen Medien unterwegs. Sie finden 

uns auf Facebook unter „Dompfarreienge-
meinschaft Regensburg“  oder  

@dompfarreiengemeinschaft. 

Über ein „Gefällt mir“ freuen wir uns sehr.

Seit Oktober ist unsere neue Homepage 
www.dompfarreiengemeinschaft.de online. 
Hier finden Sie einen Kalender und einen News-
bereich und natürlich auch den Pfarrbrief zum 
Herunterladen.

    www.dompfarreiengemeinschaft.de/info/pfarrbrief.html    

DPG DIGITAL

LIEBE PFARRANGEHÖRIGE & FREUNDINNEN 
DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT ST. EMMERAM – ST. ULRICH,

in den letzten Monaten haben uns die Ereignisse oftmals rasant überholt. Kaum war 
der Pfarrbrief im Druck, gab es neue Entwicklungen und Verordnungen. 
Um neuen Entwicklungen, kurzfristigen Änderungen, aber einfach auch neu geplan-
ten Terminen und Veranstaltungen besser gerecht zu werden und Sie immer auf dem 
Laufenden halten zu können, gibt es mittlerweile einige digitale Angebote der Domp-
farreiengemeinschaft:

Falls der Pfarrbrief in den Kirchen 
einmal vergriffen ist, können Sie 
mithilfe eines QR-Codes herunter-
laden oder sie melden sich gleich 
bei unserem Newsletter an und wir 
schicken Ihnen den neuen Pfarrbrief 



PFARRER     0171/9661033
ROMAN GERL     roman-gerl@t-online.de

PFARRVIKAR    0941/597-1095 
FLORENT MUKALAY MUKUBA  flo.mkb05@ymail.com

PASTORALREFERENT    0941/597-1099
JOHANNES DULLINGER    johannes.dullinger@bistum-regensburg.de

PASTORALASSISTENTIN   0941/597-1090
VERONIKA LAUßER    veronika.lausser@bistum-regensburg.de

SOZIALSTATION MITTE-OST 
PFLEGEDIENSTLEITUNG    0941/798081
SABRINA FICHTEL   info@caritas-sozialstation-mitte-ost.de

Das Pfarrbüro ist nach vorheriger Terminvereinbarung 
zu folgenden Zeiten wieder für den Publikumsverkehr geöffnet

 Dienstag / Mittwoch / Donnerstag:  09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch:   14.00 – 17.00 Uhr

Ferienöffnungszeiten: Mittwoch 09.00-12.00 Uhr

  BANKVERBINDUNGEN DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT

Kath. Dompfarramt St. Ulrich (Niedermünster), 
Liga Bank eG Regensburg, 

IBAN: DE49 7509 0300 00011003 86, BIC: GENODEF1M05

Kath. Pfarramt St. Emmeram, 
Liga Bank eG Regensburg, 

IBAN: DE45 7509 0300 00011011 37, BIC: GENODEF1M05

KATH. PFARRÄMTER ST. EMMERAM UND ST. ULRICH
Niedermünstergasse 4

Telefon:  0941/597-1090 
 0941/597-1092 (Frau Susanna-Maria Kurz)
 0941/597-1094 (Frau Melanie Danhauser)
Fax:  0941/597-1093
E-Mail: dompfarreiengemeinschaft@bistum-regensburg.de
Homepage: www.dompfarreiengemeinschaft.de 


